
Einfach abschalten wäre wohl das Beste
Kein Witz, der Moderator in „1Live“, der Jugendwelle des Westdeutschen Rundfunks (WDR), führt gerade
ein Gespräch mit einer Paartherapeutin aus Köln über die Frage, wie Merkel und Trump ihre Beziehung
kitten können. Einerseits eine kreative Idee, andererseits ein weiterer Beleg für die fortschreitende
Banalisierung der Programme in unseren öffentlich-rechtlichen Grundversorgungsanstalten.

Die konnte man auch gestern schön beobachten, nachdem die Wähler in den Niederlanden dem Islam-
Kritiker Geert Wilders zwar einen Stimmenzuwachs bescherten, aber die Bäume auch nicht in den
Himmel wachsen ließen. Antifaschistischer Widerstandskampf in jedem Radiostudio, auch bei den
privaten Lokalradios. Junge Moderatoren und Moderatorinnen, die sonst einen Überblick über die Lage
der Welt in 1:30 Minuten runterspulen, Verkehrshinweise vorlesen und „Geldregen“-Gewinnspiele für
Grenzdebile im 15-Minuten-Takt mit heiterer Tonlage präsentieren, verkündeten die Rettung Europas vor
einer „anderen blonde Fönwelle hahaha…“

Es ist an manchen Tagen wirklich nicht mehr zu ertragen, mit was man im Autoradio beschallt wird.
Einfach ein wenig Nachrichten, Information und Service – das wäre wunderbar. Doch jetzt werden Sie
sagen: Kelle, Du musst das ja nicht hören. Und das stimmt. Einfach abschalten, das wäre wohl das Beste.
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